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Triathlon-Stars beim NordseeMan:
Lüneburgs Fabian Schönke siegt

souverän
Fabian Schönke gewinnt den NordseeMan-Triathlon in

Wilhelmshaven mit 4:00:54 Stunden. Einblick in spannende
Wettkämpfe und persönliche Ziele.

Wilhelmshaven – Der NordseeMan-Triathlon, eine berühmte
Veranstaltung in der Triathlonszene, hat erneut seine
Teilnehmer und Zuschauer begeistert. Besonders die
beeindruckenden Leistungen in der Mitteldistanz verdeutlichten
die hohe Qualität der Athleten und unterstrichen die wachsende
Bedeutung der Veranstaltung für die lokale und internationale
Sportgemeinschaft.

Ein spektakulärer Auftakt im Wasser

Mit einem herausragenden Schwimmergebnis startete der
21-jährige Fabian Schönke aus Lüneburg in das Event. In
weniger als 24 Minuten beendete er die 1,9 Kilometer lange
Schwimmdistanz. Die Performance sorgte für Begeisterung unter
den Zuschauern und für Frank Kothe, den scheidenden
Organisationsleiter, war es ein Grund zur Freude. Dennoch
musste Schönke am Ende einsehen, dass er die Vorjahreszeit
des tagesschnellsten Belgiers Lukas Bosmans nicht erreichen
konnte.

Herausforderungen auf dem Rad

Schönke, der in diesem Jahr seine erste Mitteldistanz
absolvierte, gab zu, dass er sich auf der Radstrecke vielleicht ein



wenig übernommen hatte. Er nutzte ein reguläres Rennrad statt
eines Zeitfahrrads und musste im Laufe der letzten Runde einen
signifikanten Leistungseinbruch hinnehmen. Dies gilt als eine
wertvolle Lektion seiner sportlichen Entwicklung. „Die Stimmung
war toll und das Wetter ideal“, erklärte er nach dem Wettkampf,
was den positiven Eindruck von der Veranstaltung unterstrich.

Ambitionen junger Talente

Für Schönke ist dies jedoch nicht das Ende. Bereits am 31.
August wird er beim Europe Triathlon-Cup in Istanbul antreten.
Sein Ziel ist es, als Mitglied des deutschen Triathlon-
Perspektivkaders international Fuß zu fassen. Bald wird er
zusammen mit seiner Partnerin, die ebenfalls an Wettkämpfen
teilnimmt, nach Sursee in der Schweiz ziehen, um sich dort
weiter zu entwickeln.

Internationale Erfolge und Sichtbarkeit

Auf der ebenso anspruchsvollen Mitteldistanz war auch die
Gewinnerin Annick de Pooter beeindruckend. Ihre Anerkennung
für die Veranstaltung und die Stadt spiegelt die zunehmende
internationale Anerkennung des NordseeMan wider. Auch die
zweitplatzierte Lisa Femerling hat große Pläne; sie bereitet sich
auf die Mitteldistanz-Weltmeisterschaft 2025 in Marbella vor,
was zeigt, wie ernsthaft die Teilnehmer ihre sportlichen Ziele
verfolgen.

Lokale Teilnehmer und Zuschauerresonanz

Trotz der spannenden Rennen, hatten lokale Athleten wie
Christian Jopt und Sebastian Eilenberger weniger Erfolg. Die
Zuschauerzahlen im Zielbereich blieben hinter den Erwartungen
zurück, was eventuell an der Situation rund um die gesperrte
Deichbrücke lag. Das verdeutlicht, dass obwohl der Triathlon-
Bereich ansteigende Teilnehmerzahlen verzeichnet, die lokale
Unterstützung nicht immer auf dem gleichen Niveau ist.



Ein weiterer Schritt nach vorn

Julian Josephs, der die Nachfolge von Frank Kothe antreten wird,
äußerte sich optimistisch über die zukünftigen Entwicklungen
und die Organisation. Mit einem Gesamteindruck aus wenigen
kleinen Vorfällen, wie einem Sturz auf der Radstrecke, sieht er
die Veranstaltung auf einem guten Weg. Die Unterstützung des
Publikums und die Sichtbarkeit in der Region sind entscheidend
für das Wachstum des NordseeMan.

Der NordseeMan bleibt somit nicht nur ein sportliches Ereignis,
sondern auch ein bedeutendes Event für die Region
Wilhelmshaven, das beständige Entwicklungen und
internationale Teilnahme anzieht. Diese Trends könnten ihre
Wurzeln in immer besserer Organisation und lokalem
Engagement finden.

Details
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